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Teurer Tod

John Laforge rechnet vor, was die USA sich und der Welt ersparen kdnnten, wenn sie ihre
Kriege beendeten.

von Rubikons Weltredaktion
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Versteckte Obdachlosigkeit ist ein neueres Symptom
der wachsenden Verwahrlosung und Armut in den
USA. Immer mehr Menschen haben zu wenig Geld fur
eine Wohnung. Sie schlipfen dauerhaft bei
Verwandten unter oder leben im Billigmotel am
Highway. Eine Falle, aus der es kein Entrinnen gibt fur
all jene, die sich mit mies bezahlten Jobs und
Lebensmittelkarten durch den Alltag hangeln. Hm,
wofur diese Obdachlosen wohl 989.000 Dollar
ausgeben wurden? 989.000 Dollar, also 800.000 Euro
kostet eine einzige Tomahawk-Rakete. Mehr als 100
davon haben die USA, Grof3britannien und Frankreich



Mitte April auf Syrien abgefeuert. Macht 80 Millionen
Euro. John Laforge rechnet vor, was die USA sich und
der Welt ersparen konnten, wenn sie ihre Kriege
endlich beendeten.

Kriegssteuern

Von John Laforge

Bringt Sie Ihre diese Woche (Anfang April, Anmerkung der
Ubersetzerin) fillige Einkommensteuer noch ins Grab? Diese
rhetorische Frage ist leider todlich ernst fir die Bewohner von acht
Landern, die gerade die Auswirkungen des US-amerikanischen

Militdirbudgets zu sptren bekommen.

Dieses Jahr gehen mindestens 47 Prozent der
Bundeseinkommensteuer an das Militar: Davon werden 27 Prozent -
oder 857 Milliarden US-Dollar - fiir aktuelle Bombardierungen und
Besatzungen, Waffen, Anschaffungen, Personal, Renten und
Krankenversicherung, Atomwaffen, Heimatschutz usw. ausgegeben
und 20 Prozent - oder 644 Milliarden US-Dollar - fur
Verpflichtungen aus der Vergangenheit: 197 Milliarden fur
Sozialausgaben fir Veteranen und 447 Milliarden, die fir 80% der

Staatsschulden-Verzinsung aufkommen.

Ein Waffenstillstand, Truppenabzug oder Ruckzug aus nicht zu
gewinnenden Kriegen des Landes wiirde die Steuerlast senken —
und hatte nicht der Prasident versprochen, den auswartigen
»otaatsbildungsprozessen® ein Ende zu bereiten, da sie eine zu
grof3e finanzielle Belastung seien? Das war nattrlich ein

Versprechen Trumps, also ...



... wurden am 15. Marz sieben US-Luftwaffensoldaten getotet, als ein
Pave-Hawk-Hubschrauber der US-Luftwaffe im Westen Iraks
absturzte, wo 5200 Soldaten und ebenso viele unter Vertrag

genommene Soldner kampften.

Als Vizeprasident Mike Pence letzten Dezember Afghanistan
besuchte, gab er die hohle Phrase ,Wir ziehen das hier durch® von
sich. Ungefahr 11.000 US-Soldaten ,ziehen das gerade durch®, und
das Pentagon wird dieses Frithjahr noch Tausende zusatzlich
dorthin schicken. US-Bombenangriffe haben sich seit dem
Machtwechsel Obama /Trump verdreifacht und Pence behauptet,
man habe ,die Taliban in die Defensive gedrangt* - und doch
schossen die Taliban Dutzende von Raketen auf den Flughafen in
Kabul ab, als Pentagonchef Jim Mattis” Flugzeug dort stand.

Der seit 16 Jahren in Afghanistan wiitende Krieg gilt nun weithin als
militarisch nicht zu gewinnen, und somit wéare ein Waffenstillstand
und Rickzug eine schnelle Moglichkeit, Milliarden von
Steuergeldern zu sparen. Und dennoch erschaffen US-
amerikanische B-52-Bomber, die vom Minot Luftwaffenstitzpunkt
in North Dakota starten, jeden Tag aufs Neue Terroristen; die 3900
US-amerikanische Bomben und Raketen, die 2017 in Afghanistan

explodierten, toteten unzahlige Zivilsten.

In Syrien wurden Dutzende russischer Soldaten am 7. und 8. Februar
von US-gefiihrten Streitkraften bei Kimpfen in der Nahe von Al
Tabiyeh getotet. Hauptfeldwebel Jonathan J. Dunbar kam am 29.
Marz in Manbij bei der Detonation einer USBV (unkonventionelle
Spreng- und Brandvorrichtung) ums Leben. Etwa 2000 US-Soldaten
sind im Krieg in Syrien im Einsatz und der damalige Aufsenminister
Rex Tillerson versprach im Januar, dass sie auch noch lange nach
dem Ende des Kampfes gegen den Islamischen Staat dort bleiben
wurden. Obwohl Trump am 29. Marz verkiindete, man wirde ,sich
bald aus Syrien zurtickziehen®, berichtete der Fernsehsender CNN

von Pentagon-Beamten, die am 2. April hatten durchsickern lassen,



dass in den kommenden Wochen Dutzende zusatzlicher Truppen
nach Afghanistan geschickt wiirden. Und nun, da die Ttrkei als
Alliierte der USA damit begonnen hat, in Syrien kurdische Kampfer
zu bombardieren, die von den USA unterstiitzt werden, kann der
Weltkrieg der USA schwerlich noch verwirrender oder auch

sinnloser ausfallen.

Am 25. Januar beklagte das AufSenministerium, dass ein US-
amerikanischer Drohnenangriff in Pakistan ein afghanisches
Fluchtlingslager anvisiert hatte, was zu einer Verschlechterung der
Beziehungen fiihrte, die ohnehin schon unter Trumps Kirzung der

»Sicherheitspolitischen Hilfen litten.

Saudi-arabische Flugzeuge, die unterwegs von US-amerikanischen
Tankflugzeugen aufgetankt wurden, toteten nach UN-Schatzungen
4000 Zivilisten im Jemen. Die Einstellung der Waffenverkaufe an die
Saudis wiirde diesen Krieg beenden und die von Saudi-Arabien
verursachte humanitare Katastrophe im Jemen allmahlich
entscharfen. Ebenso wiirden ein Waffenstillstand und ein Rickzug

dazu beitragen, eine Hungersnot zu verhindern.

Eine Beendigung der US-amerikanischen Bombardierung und /oder
der militarischen Besatzung von acht Landern - Syrien, Pakistan,
Afghanistan, Irak (alle noch aktiv bekampft), Somalia (am 1. April
bombardiert), Libyen (acht Luftangriffe seit Januar 2017), Niger
(Kampf am 4. Oktober fiihrte zu vier Toten; 500 US-Soldaten mit
bewaffneten Drohnen im Land) und Jemen (127 Bomber- und
Drohnenangriffe in 2017) - wiirde Milliarden Dollar sparen, Leben
retten, die kriegsbedingte Schaffung von Terroristen und die Anti-
US-Stimmung auf der ganzen Welt reduzieren. Eine ausfihrliche
Erhebung des Gallup-Instituts im Januar ergab, dass 70 Prozent der
in 134 Landern Interviewten die Aufdenpolitik der USA ablehnen - 80

Prozent in Kanada, 82 Prozent in Mexiko.

Um es mit Dr. Kings Worten auszudriicken, der in diesem Monat vor



50 Jahren vom FBI ermordet wurde (“Orders to Kill: The Truth
Behind the Murder of Martin Luther King” von William F. Pepper; auf
Deutsch: ,Die Hinrichtung des Martin Luther King: Wie die
amerikanische Staatsgewalt ihren Gegner zum Schweigen brachte®) -
, Wir haben diese Kriege vom Zaun gebrochen, wir mussen sie auch

beenden.”

John LaForge ist der Co-Direktor der Friedens- und

Umweltorganisation Nukewatch (http: / /nukewatchinfo.org), deren

Newsletter er auch herausgibt.

Redaktionelle Anmerkung: Dieser Text erschien zuerst unter dem
Titel ,War, Death and Taxes
(https://www.counterpunch.org /2018 /04 /06 /war-deaths-and-

taxes/)". Er wurde vom ehrenamtlichen Rubikon-

Ubersetzungsteam (https: / /www.rubikon.news /kontakt)

ubersetzt und vom ehrenamtlichen Rubikon-Korrektoratsteam
(https: / /www.rubikon.news /kontakt) lektoriert.

Es bringt wenig, nur im eigenen, wenn auch exquisiten
Saft zu schmoren. Deshalb sammelt und veroffentlicht
die Rubikon-Weltredaktion regelmaRig Stimmen aus

aller Welt, vorwiegend aus dem anglo-amerikanischen
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und arabischen Raum. Wie denken kritische
Zeitgenossen dort Uber geopolitische Ereignisse? Welche
Ideen haben sie zur Losung globaler Probleme? Welche
Entwicklungen beobachten sie, die uns in Europa
vielleicht auch bald bevorstehen? Der Blick tiber den
Tellerrand ist dabei auch ermutigend, macht er doch
deutlich: Wir sind viele, nicht allein!

Dieses Werk ist unter einer Creative Commons-Lizenz (Namensnennung -
Nicht kommerziell - Keine Bearbeitungen 4.0 International
(https://creativecommons.org/licenses/by-nc-nd/4.0/deed.de)) lizenziert.
Unter Einhaltung der Lizenzbedingungen diirfen Sie es verbreiten und
vervielfaltigen.



https://creativecommons.org/licenses/by-nc-nd/4.0/deed.de

	Teurer Tod
	John Laforge rechnet vor, was die USA sich und der Welt ersparen könnten, wenn sie ihre Kriege beendeten.


